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mes arzuſtellen wie
Ar herzuleiten, Pte lar di Schli Lauheitprieſterli

aufzude

vielleichter geht die Fr  täglicheBetrachtung, wie wächſt die Andacht bei der
eiligen Meſſe, die FreudeuBreviergebet, zum Beſuche des Illerheiligſten,
enn man. die betreffenden tte wieder durchgeleſen hat Wie liebevoll
ird dem Seelſorger geordnete Tagesordnung zurechtgelegt, wie werden
me beſonderen Beziehungen 3zur Mutter Gottesaufgedeckt und wie zart

wird dadurch die Andacht 3 ihr gefördert. Und erſt i den letzten Kapiteln
Aberdie ungleichen Brüder und ben prieſterlichen Seeleneifer, wie viele

inke erraten da den praktiſchen Seelenführer. Cbera Aber nicht neue,
ble ende Gedänken, ſondern alte, erprobte, bekannte Wahrheiten.Es war IN glücklicher edanke von Dr Burger, die Abhandlungen,Entwürfe, Notizen des Verſtorbenen 8u ſammeln und uns daraus ein
chönes Prieſterbuch, anziehende Aſzetik des Prieſtertumes 3 machen.
Wer ene ſolide Erneuerung, ene gute Exerzitienleſung wünſcht, dem rufen
11 3u  —Nimm und lies!

Ferd Eh renborg J., Rektor des Germanikum.
8) Docete gentes. Chriſtenlehrpredigten für das

olif Verfaßt Von Matthias Wolfgruber. Teil
DieLehre von (331 Salzburg, Puſtet. 4.20

Das Werk, von dem das erſte Bändchen vorliegt, zeigt Originalität.iſt die Abſicht des Verfaſſers, N anſchaulicher, dabei gründlicher Weiſe
unterrichten; ſeinen Vorträgen über die Glaubenswahrheiten gibt

U Titel Chriſtenlehrpredigten. Der Titel iſt richtig, venn auch für manche
etwa ne  — Denn e ſind wirklich Predigten, vorwiegend, aber nicht 2
ch lich belehrender Natur

Originell iſt die  79 der Verfaſſer bringt die propositio, das T Em
vor ENnmem 1eat5, das Aufforderung 3 Enmer einzigen,

beſtimmten praktiſchen Handlung und dem Begründungsſatz dieſem
3 mit anderen Worten: EL ſtellt ſich die Nutzanwendung, die EL machenWi˖i uvörderſt vor Augen und begründet ſie durch Men Satz, MotivſatDieſen letzteren ührt ETLQaus, und zwar nach Form der Liefolgenden unkten Behauptung (Ausſprache des Begründungsſatzes),

Umſchreibung derſelben 5. Beweis desſelben Erhärtung des eweiſes
Contrario, S simili. SX testimonio. Dann wird der Zielſatz, alſo die An

H, ausgeſprochen, amplifiziert und das Ganze be

oſſenSchreiber dieſes hat Ee5 ehr intereſſiert, daß En Praktiker E5 ter
menhat, die Themen der Glaubenslehre die Form von Ziel und

Be ndungsſatz bringen und auf dieſe elſe die Glaubenswahrheiten  *der ethe nach rhetoriſch behandeln. Vgl Dr Herr, Praktiſcher Kurſu
9e miletik, Schöningh, Paderborn, 19, 109, 127.0 40  edoch ſcheint hier

CII tarker ange darin 3 beſtehen, daß die Einleitung U dem Zielſatz,
U Grundgedanken überhaupt, alſo ema, oft loſenZuſammenhang te Der Ziel und Begründungsſatz (ſiehe die zitierten
piele) müßte NIIi Schluß mer paſſenden Einleitung lar ausgeſprochen

Esgenügt nicht, ihn Kleindruck vor die Predigt 3 ſetzen. Sodann

Beiſpiele: Grundgedanke Predigt über den ottes
beweis aus dem Daſein der Dinge: Haltet zur chriſtlichen Weltanſchauung,

un nur ſie beruht auf ahrhei ehnlich: Predigt üher Gottes⸗
eis aus der éatur Höre auf die Sprache der Natur, denn ſie ehr Gott

erkennen. Allgegenwart Gottes Sei gewiſſenhaft, denn Gott iſt all
gegenwärtig.



Go E3 run ank Ent TTe
4 9ugend, den

EW 5te heEI  ißen: d IN Go di Beharrlichkeit nch,‚ daß der Herr fa olche konſequente FaſſuDur rung der Theorie vom iel Uund Motivyſatz gar nicht eabſDn dern die „Grundgedanken“ nur als eine Art Motto AN die the ſeineredigten geſetzt Und dann bei der Ausarbeitung Vor Augen AbtEs wäre aber ehr der M ühe wert, das vielleicht Zufällige dieſer Methodverbeſſern und auszubauen U einer bratoriſchen Bearbeitung der
benslehre auf Grund der Theorie vo  — Ziel und Zeitſatz und III
Die Methode der Chrie, die hier ſchematiſch bei jeder PredigtausarbeiAnwendung findet, iſt aQan ich gewiß güt Ob die ſtändige iederho ngEfällt, laſſen wir dahin
Nutzen gebraucht veren

geſte Jedenfalls rann das Werkchen mit großem
Zurzeit Niederſetters, Kreis Limburg Lahn. Dr Her

29) Ansgar Pöllmann: eltkrieg und Kirchenfenſter. Eineörterung über die Stellung der Glasmalerei im BauprogrammZukunft. Ein Lorbeerkranz auf Franz Xaver ers rab (176Mit einem Dreifarbendruck und Kunſtbeilagen. München, ſt
anſtalten Joſef Müller 191 2.—

Ansgar Pöllmann, der bekannte Schriftſteller, hält in dieſem Büchlein einen Panegyrikus auf den Begründer der Müuchner Hof⸗GlasmaleFranz Zettler. In dieſer Lobrede auf den Künſtler und ſein Wirken fühden Leſer in die vielfach noch zu wenig geſchätzte Kunſt und In dader Glasmalerei ein Die Stellung der Glasmalerei ZUum irchenbaLiturgie, zum religiöſen Volksleben, die Bedeutung der GlasgemäldeMittelalter ſind einige Punkte, die eine geiſtreiche Durchführung ſi„Durchs Kirchenfenſter blickt man in die Seligkeit des Himmels Di
des Kirchenfenſters ind eine himmliſche Projektion. Kire en
Wirken wie das durchſichtige Firmament des ſternbeſäten Himmels.“ 4Vom kunſtgeſ

chichtlichen Standpunkt intereſſiert die AnſchauungRanns, 77 elbſt Baro und Rokokokirchen dürfen wir ruhig bunt
farbigen Fenſtern ſchmücken, bDb auch die Zeit Ludwig XIV nd Ludwig 7⁴
die Kunſt, Gla  E.  1  E wirken, nicht meh  * oder kaum noch annte  4 (S. 6Die praktiſche Anwendung der theoretiſchen Erörterungen ilden„gläſernen KHriegsandenken“. Eine „A tuelle“ Frage findet eine bedentſameöſung Viele Pfarrgemeinden wollen ein Kriegerdenkma errichten, neverden gemacht, Sammlungen veranſtaltet, mögen die „gläſernen“ KriegAndenken nicht vergeſſen werden! An＋ kann dadurch einenen Schmuck und etn bleibende  V Kriegerdenkmal erhalten, das nochJahrhunderten an die Leiden des Krieges und die Seligkeit de Himmerinnert. Erfreulicherweiſe in Oberöſterreich bn einige gläſerne Kriandenken unabhängig von dieſem Erke Pollmanns in Ausführunobu allem die zwei großen Roſettenfenſter über den Seitenportalen, dKriegs und Friedensfenſter M Mariä⸗Empfängnis⸗Dom Linz.Das 1  En ſei allen Kunſtfrreunden Und eſonder en jenen Eohlen, die mit Projekten für Kriegsandenken ſich beſchäftigen.Linz Florian Oberchriſtl, Ordinariats⸗SekretäDie Interkalarrechnung. Ein Handbüchlein für Pfarrproviſorenzunächſt in Steiermark. V  Auf Grundlage der verſchiedenen Zegegebenen Verordnungen ſowie CLl I den kirchlichen Verordnungblättern der Diözeſen0 ud Lavant 6 ehmungswiſſenſ chaft


